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Stockente und weitere Gründelenten
(Anas platyrhynchos)

Generalistin unter den Enten

Die Stockente ist die häufigste und eine der größten einheimischen Enten. Sie 
gehört zu den Gründelenten, die Bezeichnung leitet sich aus der Nahrungsöko-
logie ab, diese Enten suchen typischerweise durch „Gründeln“ ihre Nahrung, 

d.h. sie bleiben schwimmend an der Wasseroberfläche und „kippen“ den Körper so 
weit nach vorne, dass sie im Flachwasser mit dem Schnabel den Boden erreichen. Das 
bedeutet auch, dass Gründelenten, im Gegensatz zu den Tauchenten, ökologisch ten-
denziell Arten der ufernahen Flachwasserzonen sind.

Die Stockente brütet gerne auf sog. Kopfweiden, daher auch der Name. Früher war 
auch die Bezeichnung „Märzente“ gängig, was wohl mit dem Brutbeginn (im März 
beginnt die Ente mit der Eiablage) zusammenhängt, oftmals hieß sie auch einfach nur 
„Wildente“, wohl aufgrund ihrer allgemeinen Bekanntheit und Häufigkeit. Die Stock-
ente ist weltweit (Europa, Asien, Nordamerika und Nordafrika) verbreitet. Ein Grund für 
ihre Bekanntheit und Häufigkeit ist neben ihrer breiten ökologischen Amplitude auch 
die Tatsache, dass sie häufig futterzahme Bestände innerhalb von Siedlungsgebieten 
bildet.

Stockenten haben ein weites Nahrungsspektrum, man nennt sie daher auch das 
„Schwein unter den Enten“. In Abhängigkeit von der Jahreszeit gehören Pflanzenteile 
von Land- und Wasserpflanzen, Früchte und Sämereien, Insekten, Weichtiere, aber 
etwa zur Zeit der Mauser auch kleine Fische zum Nahrungsspektrum. Beeindruckend 
gestaltet sich bei der Stockente die alljährliche Mauser, die mit einer sog. Kleingefie-
dermauser im Mai/Juni beginnt. Der Erpel verliert dabei sein Prachtkleid und ähnelt 
in den nächsten Monaten der Ente. Laien wundern sich oft, wo im Sommer die Erpel 
geblieben sind. Im Juni und Juli erfolgt die Großgefiedermauser, d.h. es werden beim 
Erpel alle Schwungfedern nahezu gleichzeitig gemausert. In dieser Zeit sind die Erpel 
einige Wochen flugunfähig, die Enten flugbehindert. Aufgrund der dadurch großen 
Bedrohung durch Prädatoren sind die Stockenten in dieser Zeit sehr heimlich. Im Au-
gust und September wiederum erfolgt eine erneute Kleingefiedermauser, in der die 
Erpel wieder das Prachtkleid anlegen. Stockenten als häufige Art, welche von der Ge-
wässereutrophierung, etwa durch Stickstoffeinwaschung aus der Landwirtschaft, sehr 
profitiert, kann und sollte bejagt werden. Bestandsrückgänge sind periodisch, etwa 
nach extremen Wintern, immer wieder zu beobachten.
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Auf einen Blick

60 bis 65 cm Länge

1,2 (Ente) bzw. 1,6 kg (Erpel)

März bis Mai

Fünf bis 16 Eier

Unterliegt dem Jagdrecht, 
Jagdzeit in Bayern 1.9. – 15.1.; 
VSRL Anh. IIA und IIIA

RL *; h
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Auch das Vorhandensein des Waschbären und - im urbanen Bereich- natürlich 
freilaufender Katzen und Hunde kann den Stockentenbestand lokal deutlich dezimie-
ren. Von daher ist ein regelmäßiges Bestandsmonitoring auch bei dieser häufigen Art  
angezeigt.

Weitere Gründelenten 

Weitere wichtige Gründelenten sind die Schnatterente (Anas strepera), die Pfeifente 
(Anas penelope), die Löffelente (Anas clypeata), die Spießente (Anas acuta) sowie 
die so genannte „Halbenten“ Krick- (Anas crecca) und Knäkente (Anas querquedula). 
Die Bezeichnung „Halbente“ hat keine taxonomische Bedeutung, sondern entstammt 
der „Bratpfannenphilosophie“ früherer Jahrhunderte: die beiden letztgenannten Arten 
sind etwa halb so groß wie die Stockente, es passen folglich auch zwei davon in einen 
Bräter.

Schnatterente Pfeifente Löffelente

KnäkenteKrickenteSpießente
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Wildentenstrecken in Bayern
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Wildentenstrecken in Bayern 1990 – 2019;  

die Artendifferenzierung geht aus der offiziellen 
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Wildentenstrecken auf Landkreisebene 
im Jagdjahr 2019/2020
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Wildentenstrecken auf Landkreisebene im Jagdjahr 2019/2020
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Flächendeckende Erfassung 2019
Gemeldete Stockenten-Vorkommen
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Gemeldete Stockenten-Vorkommen 2019   
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Flächendeckende Erfassung 2019
Gemeldete Stockenten-Vorkommen
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